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Kurtscheid 

1. Ausgabe 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, für alle Kurtscheider 
Einwohner in gewissen Abständen eine kleine Zeitung in dieser 
Form erscheinen zu lassen - kostenlos. 

Wir sind der Meinung, daß allgemein interessierende Dinge aus 
unserer Gemeinde vielen Bürgern, und vor allem Neu-Bürgern, 
nicht bekannt werden. 
Deshalb soll diese Zeitung in erster Linie über kommunalpolitische 
Angelegenheiten aus der Gemeinde informieren. 

Auch die große Politik wollen wir nicht vergessen und ab und zu 
ein aktuelles Thema bringen. 

Natürlich möchten wir auch für die Politik 
der CDU und deren Ziele werben. 

Wir wünschen, daß möglichst viele Bürger dieses Informationsblatt 
lesen (siehe Bild oben) und durch ihre Anregungen uns in dessen 
Gestaltung unterstützen. 

In dieser Ausgabe: Aktion Straßenname 

Kleine Gemeindestatistik 

Kurtscheid aktuell 

Politik 

Humor 

CDU- Werbetrommel 
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Aktion 

Wir haben dieser Zeitung einen 
plan beigelegt, auf dem unser 
Stand (Juni 1973) mit allen 
sowie den geplanten Neubauge-
dargestell t ist. 

Dieser Plan dürfte für alle 
vor allem auch für die Neu-
Deshalb empfiehlt es sich, ihn 

(Weitere Ausfertigungen lie-
fern wir auf Wunsch gerne 
kostenlos nach). 

selbstgefertigten Orts-
Dorf nach dem jetzigen 
Straßen und Häusern, 
bieten maßstabsgerecht 

Kurtscheider Bürger und 
Bürger interessant sein. 
aufzubewahren. 

Aber wir haben mit diesem Ortsplan noch etwas 
anderes vor ••••••••••• 

Es gibt bekanntlich eine Anzahl Straßen in den Neubaugebieten, 
welche noch nicht mit Namen bezeichnet sind. 

Das soll sich mit Ihrer Mithilfe bald ändern!! 

Bei dieser Gelegenheit sollen auch die geplanten Straßen in 
den künftigen Neubaugebieten mit Namen versehen werden. 

Wir bitten Sie, diese Möglichkeit zu nutzen und mit Ihren 
Ideen mit beizutragen, daß unsere neuen Straßen sinnvolle 
und schöne Namen erhalten. 

Zur Durchführung dieser "Aktion" bitte beige-
fügten grünen Zettel beachten!!!! 



KLEINE GEMEINDESTATISTIK 

Anhand des Ortsplanes ist es auch interessant, die Ausdeh-
nung der Gemeinde zu verfolgen. 

Nach dem letzten Weltkrieg umfaßte die Gemeinde im wesent-
lichen den Bereich 

DORFSTRASSE - NEUE STRASSE - HOCHSTRASSE - ROSENSTRASSE. 

Anzahl der Wohnhäuser 1946 
(einschl. Escherwiese) 9o 

Durch die Bebauung der Waldstraße, des Wochenendgebietes 
und der weiteren Bebauung innerhalb des Ortsbereiches ver-
größerte sich die Gemeinde verhältnismäßig schnell. 

Die Gebiete "Im Weidenbruch" und 11Zeunchen 11 sind zur Zeit 
teilweise bebaut. 

Anzahl der Wohnhäuser 1973 
(einschl. Escherwiese) 212 

In den obengenannten Bebauungsgebieten sowie innerhalb der 
Ortslage sind noch eine Anzahl Grundstücke zu bebauen. 

In dem Ortsplan sind zudem die geplanten Neubaugebiete 
"Lindenbitz" und "Im Tiergarten" dargestellt, welche noch 
in diesem Jahr vermessen werden sollen. 

Man kann leicht erkennen, daß die Gemeinde sich in den 
nächsten Jahren um etwa 5o % vergrößern kann, wobei man 
allerdings einschränken muß, daß die überwiegende Anzahl 
an Baugrundstücken Privateigentum ist, und dadurch viele 
Grundstücke längere Zeit unbebaut bleiben dürften. 

Gesamt-Anzahl der noch 
bebaubaren Grundstücke ca 110 

Dies als Überblick über die flächenmäßige Entwicklung. 

Nicht weniger interessant ist auch der Entwicklungsverlauf 
der Bevölkerung in unserer Gemeinde. 
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Jahr 1817 1840 1871 19o5 1939 1946 1950 1956 1960 

Einwohn. 338 285 350 387 441 452 492 550 572 

Jahr 1962 1964 1966 1968 1970 1971 1972 1973 Juli 

Einwohn. 617 7o5 751 758 832 838 888 899 906 

(Zahlen vom Statistischen Landesamt und der Fortschreibung der 
Verbandsgemeinde) 

73 

Dem Verlauf der Kurve ist zu ersehen, daß die Dorfbevölkerung etwa 
bis 1946 nur langsam angestiegen ist. 

~ 

Von dort an bis 1960 ist eine schnellere Bevölkerungszunahme zu er-
kennen, welche sich ab etwa 1960 verstärkt beschleunigt. 

Da sich dieser Trend aller Voraussicht nach in den nächsten Jahren 
fortsetzen wird, dürfte nach unserer Prognose zwischen den Jahren 
1978 - 1980 der 1000-te Einwohner zu feiern sein. (Gestrichelte 
Linie im Diagramm). 
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KURTSCHEID AKTUELL 

Wasserversorgung 

Um eine weitere, eigenständige Wasserversorgung für die 
nächsten Jahre zu sichern und Versorgungsengpässe wie in 
der letzten Zeit auszuschließen, wurde von der Gemeinde-
vertretung der Bau einer weiteren Tiefenbohrung be-
schlossen. 
Mit der Probebohrung, welche auf eine Tiefe von 100 m 
ausgeschrieben ist, wurde bereits an einer Stelle ("Oben 
im kalten Seifen") begonnen, die von dem beauftragten 
Geologen nach der vorkommenen Gesteinsart als am günstig-
sten bezeichnet worden ist. 

Dorfanlage Kornbitz (siehe auch Ortsplan) 

Der Vorentwurf für die Gestaltung der Gesamtanlage ist von 
einem Gartenbauarchitekten fertiggestellt und wird zur Zeit 
von der Gemeindevertretung beraten. 

Diese Anlage dürfte eine weitere 
Bereicherung für unsere Gemeinde 
werden, zumal sie im Mittel-
punkt des Dorfes liegt und 
Alt und Jung etwas bieten 
wird. 
Als besondere Attraktion 
soll innerhalb der Grünan-
lagen eine kreisförmige Eis-
bzw. Rollschuhbahn entstehen. 
Weiterhin sind Spazierwege, 
Ruhebänke und Spielmöglich-
keiten für Kinder vorgesehen. 

Mit den Bauarbeiten soll noch 
in diesem Jahr begonnen werden. 

Die Gemeindevertretung hat mit 
dem Gartenbauarchitekten verein-
bart, daß dieser in der Rhein-Zeitung einen Bericht erscheinen 
läßt, in welchem das Projekt anhand einer zeichnerischen Dar-
stellung und einer Beschreibung der Öffentlichkeit vorgestellt 
wird. 

Trimm - dich - Parcour 

Der Vorstand des CDU-Ortsverbandes besichtigte in den letzten 
Wochen zwei Trimm-dich-Parcours in der Umgebung. 

Man war begeistert!!! 
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Kurtscheidsgesunde Höhenluft und der 
nahe gelegene Wald bieten ideale Vor-
aussetzungen für eine solche Anlage. 

Die VITA-Lebensversicherung stellt 
unter bestinunten Voraussetzungen Bau-
pläne und Beschilderung kostenlos 
zur Verfügung (VITA-PARCOUR). 

Der VITA-PARCOUR umfaßt 2o Übungs-
posten, die sich auf eine Waldlauf-
strecke von ca. 2 km verteilen. 

Wenn man davon ausgeht, daß die Ge-
meinde Holz und andere Baumaterialien 
beistellt und der Parcour in frei-
willigen Helferstunden erstellt wird, 
sind die Kosten relativ gering. 

Der Parcour schafft durch ein ausgeklügeltes Trainingspro- ~ 

gramm jenen Ausgleich zum beruflichen Alltag und eine gesund- ~ 

heitsfördernde Sporttätigkeit für jedermann, die auch für die 
Menschen in unseren ländlichen Bereichen immer wichtiger wird. 

Gerade auch deshalb, weil in unserer Gemeinde kein Turn- oder 
Sportverein besteht, welche für Interessierte die Möglichkeit 
einer solchen Betätigung bieten könnte. 

Falls die Idee die notwendige Begeisterung bei der Dorfbe-
völkerung findet, sind wir gerne bereit, die Organisation für 
dieses Projekt zu übernehmen. 

Informationsmaterial über den VITA-PARCOUR ist bereits vor-
handen. 
Wir werden auf jeden Fall noch einmal darauf zurückkommen. 

Beförderung der Kinder zu den Schulen 

In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung kam dieses 
Problem zur Sprache. 
An einem geeigneten Platz soll eine Unterstellmöglichkeit 
für die Kinder errichtet werden. 

POLITIK 

SPD-Landesvorsitiender Wilhelm Drö-
scher und der stellvertretende Bezirks-
vorsitzende Werner Buchstaller MdB 
wandten sich auf der Konferenz gegen die 
„Scharfmacherei und das Krisengerede" 
des CDU-Bundesvorsitzenden Helmut 
Kohl. „Mit der Methode der Verketzerung 
der SPD und den Drohungen mit einem 
heißen Herbst könne auch der CDU-Bun-
desvorsitzende die Zerrissenheit und Zer-
strittenheit in seiner Partei nicht über-
tünchen." 

Dröscher wiederholte seinen Vorwurf, 
Kohl ließe sich „vom CSU-Vorsitzenden 
Franz-Josef-Strauß zu einer Kraftmeierei 
antreiben, nur um die psychologische Be-
lastung des Strauß-Vorwurfs, er sei ein 
Filzpantoffelpolitiker, loszuwerden." Kohl 
werde schon bald lernen müssen, daß die 
Politik einer Partei nicht nach lautstarken 
Worten, sondern an den Leistungen und 
Vorstellungen zur Bewältigung der gro-
ßen Probleme unserer Zeit und der Zu-
kunft gemessen wird. An diesen Aufga-
ben gemessen, habe der CDU-Landespar-
teitag in Lahnstein leider nur eine Fehl-
anzeige gebracht. 



Auf der linken Seite unten zeigen wir einen Ausschnitt aus 
einem Artikel im Lokalteil der Rhein-Zeitung vom 9.8.1973 
anläßlich einer SPD-Arbeitnehmer-Bezirkskonferenz in 
Bendorf. 

Unser Kommentar: 

An dem, was Herr Dröscher in seiner polemischen Art 
von sich gegeben hat, ist der gewohnte Wahlkampfstil 
der SPD zu erkennen. 

"Zerrissenheit und Zerstrittenheit" sind nun einmal 
eine Verdrehung der Tatsachen. 
Denken Sie bitte einmal über den Zustand der SPD-
Bundespartei nach und urteilen Sie selbst!! 

Mit den weiteren Äußerungen über den 11Filzpantoffel-
politiker11 Helmut Kohl versucht sich Herr Dröscher 
offensichtlich in der schon gegen den ehemaligen CDU-
Vorsi tzenden Dr. Barzel bewährten Taktik, an der 
Existenz eines Franz Josef Strauß als imaginären 
Dirigenten der CDU-Politik festzuhalten. 

ZDF-Magazin 

Bekanntlich soll ab 1. Oktober das Mittwochs-Magazin 
(Lö~thal) nur noch alle 14 Tage im Fernsehen gesendet wer-
den. 
Die überparteiliche Bürgerinitiative "Aktion Funk und Fern-
sehen" - und nicht nur sie - befürchtet, daß durch diese 
halbierten Sendezeiten des in linken Kreisen sehr unbeliebten 
ZDF-Magazins die im Rundfunkgesetz garantierte "Ausgewogen-
heit der Programmgestaltung" nicht mehr gegeben ist. 

Es ist sicher, daß andere, links ausgerichtete Magazine in der 
Sendezeit nicht eingeschränkt werden. 
Man hat deshalb mit großem Erfolg zur Protestaktion aufgerufen. 

~ Allen Fernsehzuschauern, die auf das Recht auf ausgewogene In-
formationen nicht verzichten wollen, wird empfohlen, Unterlagen 
bei der "Aktion Funk und Fernsehen" 5 Köln, Postfach 190 229 
anzufordern. 

HUM 0 R 

Der sozialistische Minister für Tourismus will das Nachtleben 
der Hauptstadt attraktiver machen und befiehlt, eine Striptease-
Bar zu eröffnen. Aber das Geschäft geht schlecht. 
Der Geschäftsführer der Bar wird geholt und soll Rechenschaft 
ablegen. "Warum kommen keine Gäste?" "Das verstehe ich auch nicht", 
antwortete der Geschäftsführer, "die Tänzerinnen sind alle ein-
wandfrei - mindestens 3o Jahre in der Partei." 

_7_ 
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DIE C D U - WERBETROMMEL 

Wir sind eine große Partei auf Bundesebene 
mit ca 450000 Mitgliedern in 7000 Ortsver-
bänden. 

Für unseren Ortsverband Kurtscheid suchen 
wir zum möglichst baldigen Eintritt 

Mitarbeiter (Innen> 

die bereit sind, für die Ziele der Union 
einzutreten. 

Vor allem jüngere Menschen finden hier ein 
weites Betätigungsfeld. 

Wir bieten: Umfassende Informationen und 
direkte und indirekte Einflußnahme im poli-
tischen und im kommunalpolitischen Bereich. 

Wenn Sie mit dazu beitragen wollen, die Union 
zu festigen und fortschrittlich zu machen-, 
wenn Sie das Gemeinwohl über Ihr Eigenwohl 
stellen können, dann sind Sie bei uns richtig. 

Wir erwarten Sie 

C D U 

Ortsverband Kurtscheid 

PS. Es können noch Zeitungen nachgeliefert werden, solange 
der Vorrat reicht! 

Verantwortlich für den Inhalt: Vorstand des CDU-Ortsverbandes 
Kurt scheid 
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